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75
[16]52 Mai [18.]., Kappel [am Albis] A

SCHREIBEN VON AMTMANN[FELIX] WIRZ AN [ALT] AMMANN[UND DER¬
ZEITIGEN STADT- UND AMTSRAT, BEAT II.] ZURLAUBEN, ZUG1

"... hatt der H Zu Fernemen das myr dismallen des Wynnes so der H
begertt nütt feill willen ich nütt weis wo ich gringeren will
gschwigen der gadung wynnen mer zu bekumen weiss. nun ich umm Ewren
willen dem Furmann laden lassen aber dem H dismallen keinen thax des
Wynnes nütt machen kan bys ich bescheitt von mynem bruder der myne
sachen undt wyn underhanden hatt Empfangen, soll alles dan auch der
gebür nach mitt dem H ghandlett werden unndt willen dan der gadung
Wynen mytt geldt müssendt ussen gwegen werden langett myn bitt der H
wöllj myr den Rest lutt mynes Zädels zu kumen lassen. Jm übrigen
Ferbliben ich des H dienstwiliger undt befelchen denselben nebendt
lieben zugettanen göttlicher bewarung ...".
"1652 Pfingst abendts [den 18. Mai] hat [der Karrer] Jaglj L a n d t
w i n g [von Zug] gfüehrt dass Vass mit wyn haltet 3 Zürich Eymer
Jm gschikht bim landtwingen ein vierfa[]he dublen 30 gl."
"1652 den 10 ten ... [Dezember] synem vetern Caspar würtz [=W i r z]
Pfister [in Zürich?] geben ein Jtalienische 2 fache dublen ist 14
gl. 20 ss.
1653 Jtem 25 ten Hornung an der Jungen Fastnacht Jme geben 2 span.
dublen 15½ gl.
Jtem 14 ten octobris dem vetern [dem Pfister] ein 4 fache ducaten 17
gl."

1) Unter der Adresse findet sich noch folgender Vermerk von Wirz: "NB ne¬
bendt ... [1/2] maltter haber"

Original, Siegel zerstört. Glossen von Beat II. Zurlauben
AH 134, 146
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1618 [Dezember .], "frytag post Nicolaj" A

SCHREIBEN VOM[LANDSCHREIBER-SUBSTITUT DER FREIEN ÄMTER],
URIEL SEIWITT, AN DEN LANDSCHREIBER[DASELBST, BEAT II.
ZURLAUBEN]

"Es hat viacrius Schwab [Gastwirt zum Bären in Bremgarten], uff an¬
gewendt und bewüsste pitt hin, dem herren Jm huss 1 zuoplyben biss
nechste Ostern [- Ostern feierte man 1619 am 31. März -] bewilliget,
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